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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Hartenstein 

 

nauswärts geht´s! 

Das Frühjahr ist schon in vollem Gange, Ostern liegt hinter uns, die Kehrmaschine war da und hat uns die Straßen und 

Rinnsteine sauber gekehrt. Falls der Kehrmaschinenfahrer und unser Bauhof ein Teilstück vergessen haben sollten, oder 

ein Gulli nicht geleert wurde, bitte ich um eine kurze Rückmeldung, wir werden uns kümmern. 

Im Gemeinderat hat sich auch etwas verändert: nach knapp 10 Jahren hat sich unser geschätzter Kollege Norbert Kraus 

dazu entschlossen, aus persönlichen Gründen, sein Mandat niederzulegen und den Weg für den nominellen Nachfolger 

Jürgen Steger freizumachen. Jürgen wurde in der Märzsitzung vereidigt und arbeitet sich seither in die Themen des Rats 

ein. Ich bin mir sicher, dass wir Gemeindebürger mit Jürgen Steger einen verlässlichen und objektiven Vertreter zwischen 

den Bedürfnissen einzelner Bürger und den Notwendigkeiten der Verwaltung nachgerückt bekommen  haben. Ich wün-

sche Jürgen von ganzem Herzen immer den richtigen Blickwinkel für seine Entscheidungen zu erkennen und mit der not-

wendigen Objektivität und dem gebührenden Abstand seine Haltung einnehmen zu können. 

Anfang März hat die Freiwillige Feuerwehr Enzendorf ihr 150-jähriges Bestehen feiern dürfen und nebenbei, etwas ver-

spätet, die Weihe für das 2019 angeschaffte Fahrzeug mit durchgeführt. Auch wäre das Fest schon in 2023 fällig gewe-

sen, aber der organisatorische Aufwand und die etwas ungewisse Coronalage haben einer frühzeitigen Planung im Wege 

gestanden. Dazu muss man sagen, ein Fest auszurichten mit einer Hand voll Organisatoren, welche so ein Fest noch nie 

wirklich auf die Füße gestellt haben, ist auch nicht mal eben aus dem Stegreif erledigt. Dafür darf ich vermelden, dass es 

ein sehr schönes Fest war! Pater Nickel und Pfarrer Simon haben die Weihe des Fahrzeugs übernommen, Aktive Wehr-

männer wurden für 25 und 40 Jahre geehrt und die Hartensteiner Musikanten untermalten den Festakt mit ihrer be-

kannten, professionellen Leichtigkeit. Besonders gefreut hat mich, dass der Patenverein aus Hartenstein im Erzgebirge 

mit einer Abordnung unter dem Kommandanten Frank Russig den Weg zu uns gefunden hat. Eine lange Freundschaft, 

welche sofort mit einer ausgesprochenen Gegeneinladung weiter ausgebaut werden soll. Ich gehe davon aus, dass sich 

eine Abordnung von unserer Seite auch hier nicht lumpen lässt und der Einladung folgen wird. 

Um unserem Dorfleben und der Gemeinschaft etwas mehr Leben einzuhauchen, steht derzeit zur Debatte, für die Ge-

meinde Hartenstein die Heimat-Info-App einzuführen. Im Gemeinderat haben wir dies schon besprochen und für gut 

befunden, nun soll ein Termin mit den Vereinen folgen. Die App ist eine wirklich sehr spannende Plattform, um Vereins-

aktivitäten leichter in der Bevölkerung zu verbreiten oder eben auch organisatorische Infos aus der Verwaltung an Frau 

und Mann zu bringen. Wer sich dies schon einmal angucken möchte, kann sich die App vorab herunterladen und die dort 

bereits registrierten Kommunen einmal ansehen, bis dies dann für uns umgesetzt werden kann. Dies möchten wir aber 

nur durchführen, wenn die Mehrheit der Vereine dazu bereit ist, denn das wäre der wichtigste Grundstein dafür. Eine 

App ohne Inhalt hätte auch keinen Mehrwert. 

Somit freue ich mich auf die kommenden sonnigen Monate und verbleibe herzlichst, 

 

 

Hannes Loos 

Erster Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 



 

 

Allgemeine Informationen zur Abfallwirtschaft 

 

 

 

 

Die Gemeinde Hartenstein nimmt im gemeindlichen Wertstoffhof während der normalen Öffnungszeiten 

auch Gartenabfälle bis max. 3 cbm an. Die Gebühr beträgt pro angefangener Kofferraum–Menge 2,00 €. 

Bei größeren Mengen sind wir gehalten, Sie an die Kompostieranlage in Fischbach, Firma Ott zu verwei-

sen.  

 

 

 

Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren und CDs können im  Bauhof, Höflaser Straße 1 in Hartenstein zu 

den regulären Öffnungszeiten abgegeben werden. 

 

 

Am Giftmobil kann Sonderabfall wie z. B. Farben (flüssig), Holzschutzmittel, Mineralöle (bis max. 10 l) und 
vieles mehr abgegeben werden. Eine detaillierte Aufstellung finden Sie in Ihren Abfall-Infos 2024. 

Das Giftmobil ist in:  

Rupprechtstegen (Glascontainer) am:    25.04.2024 von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Hartenstein am Parkplatz Eckart-Siedlung am:  25.04.2024 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

Gartenabfälle 

Energiesparlampen und CDs 

Giftmobil 

 

Auch im neuen Jahr möchten wir Sie darum bitten, die 

für Ihren Ort gültigen Abfuhrtermine für Restmüll, Bio-

müll, Papiermüll und gelben Sack dem zugesandten Ab-

fallkalender des Landratsamtes Nürnberger Land zu 

entnehmen.  



 

 

   

 

   

   

 

 

   

 

  02.04.  Herrn Egon Harrer, Pflege- und Seniorenzentrum   zum 80. 

  16.04.  Frau Gunda Böheim, Grünreuth 19      zum 75. 

  22.04.  Herrn Reinhard-Georg Brunner, Pflege- und Seniorenzentrum zum 75. 

  23.04.  Frau Gertrud Eichenmüller, Hauptstraße 40    zum 80. 

  07.05.  Herrn Josef Stais, Pflege- und Seniorenzentrum   zum 70. 

  13.05.  Herrn Herbert Grötsch, Veldener Straße 9    zum 80. 

  18.05.  Herrn Peter Knapp, Pflege- und Seniorenzentrum   zum 80. 

  18.05.  Herrn Dietmar Schunn, Pflege– und Seniorenzentrum  zum 75. 

  22.05.  Herrn Günther Schunk, Höflas 4      zum 75. 

  23.05.  Frau Rosemarie Vogel, Rosenhügel 1     zum 70. 

  05.06.  Frau Else Werthner, Pflege- und Seniorenzentrum   zum 90.  

  13.06.  Frau Sigrid Habermann, Pflege- und Seniorenzentrum  zum 70.  

  13.06.  Herrn Helmut Kanzog, Hauptstraße 17     zum 80. 

  13.06.  Herrn Aziz Sonkaya,  Burgberg 1      zum 85. 

  17.06.  Frau Mariya Satokhina, Pflege- und Seniorenzentrum  zum 80. 

  27.06.  Frau Carmela Rabiolo, Veldener Straße 2     zum 85.  

   

   

Gemäß § 50 Abs. 2 BMG darf die Gemeinde nur folgende Jubiläen veröffentlichen: Altersjubiläen ab dem 70. Ge-

burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen ab 

dem 50. und jedes folgende Ehejubiläum.  Wir danken für Ihr Verständnis. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass Sie einer Veröffentlichung Ihrer Daten jederzeit widersprechen können. Bitte 

wenden Sie sich in diesem Fall an die Gemeindeverwaltung. 

Wir gratulieren zum Geburtstag 



 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren zur Geburt 
 

ihrer Tochter Mara am 07.02.2024 

Familie Lisa Sperber & Jens Hetschger, Loch 

 

ihres Sohnes Josef am 12.02.2024 

Familie Veronika & Jürgen Fenzel, Höflas 

 

 

 

Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit 

 

Gertraud und Georg Lengenfelder aus Engenthal am 19.04.2024 

 

 



 

 



 

 

 

Berichte aus den Gemeinderatssitzungen 

Öffentliche Sitzung vom 30.11.2023 

1. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 14.09.2023 

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zur Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 14.09.2023 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der nichtöffentlichen 
Sitzung vom 14.09.2023 und beschließt deren Richtigkeit. 

Es gibt keine Einwendungen gegen die Tagesordnungspunkte. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 

2.  Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 18.10.2023 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos informiert den Gemeinderat über die Abstimmung der Niederschrift und teilt mit, 
dass Aufgrund technischer Probleme die Beschlussfassung zum Protokoll auf die nächste Sitzung 
verlegt werde. 

 

kein Beschluss 

 

3. Bauanträge 

3.1 Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / B-2023-333-4 / Antragsteller:  

 N-ERGIE Aktiengesellschaft 

 

 

Sachverhalt: 

Es liegt ein Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / B-2023-333-4 / Antragsteller: N-
ERGIE Aktiengesellschaft für Flur-Nr. 517, Gemarkung Hartenstein vor. Bürgermeister Loos zeigt 
entsprechendes Vorhaben anhand der Lageskizzen vor.  

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung nach 
Art. 64 BayBO / B-2023-333-4 / Antragsteller: N-ERGIE Aktiengesellschaft, Flur-Nr. 517, Gemar-
kung Hartenstein und erteilt hierzu das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 



 

 

 

3.2 Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Errichtung einer Trocken-

 trenntoilette mit angebauter Überdachung für Sitzgelegenheiten  

 

Sachverhalt: 

Es liegt der Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Neubau einer Trockentoilette, Flur-
Nr. 1758, Gemarkung Enzendorf vor. Bürgermeister Loos zeigt entsprechendes Vorhaben anhand 
der Lageskizzen vor. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung nach 
Art. 64 BayBO / Neubau einer Trockentoilette, Flur-Nr. 1758, Gemarkung Enzendorf und erteilt hier-
zu das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 

 

3.3 Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Errichtung einer Trocken-
 trenntoilette, Fl.Nr. 959/4 Gem. Enzendorf  

 
Sachverhalt: 

Es liegt der Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Neubau einer Trockentoilette, Flur-
Nr. 959/4, Gemarkung Enzendorf vor. Bürgermeister Loos zeigt entsprechendes Vorhaben anhand 
der Lageskizzen vor. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung nach 
Art. 64 BayBO / Neubau einer Trockentoilette, Flur-Nr. 959/4, Gemarkung Enzendorf und erteilt hier-
zu das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 

3.4 Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Änderungsantrag zu einem  

 beantragten genehmigten Verfahren/ Erweiterung des Wohnhauses um ein 

 Wohnzimmer  mit Balkon und des traufseitigen Dachvorsprungs  
 

Sachverhalt: 

Es liegt der Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Änderungsantrag zu einem bean-

tragten/ genehmigten Antragsverfahren Nr. 13/23 vom 25.07.2023 / Erweiterung des Wohnhauses 

um ein Wohnzimmer mit Balkon und des traufseitigen Dachvorsprungs, Flur-Nr. 744/16, Gemarkung 

Enzendorf vor. Bürgermeister Loos zeigt entsprechendes Vorhaben anhand der Lageskizzen vor.  



 

 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 
64 BayBO / Änderungsantrag zu einem beantragten/ genehmigten Verfahren/ Erweiterung des Wohn-
hauses um ein Wohnzimmer mit Balkon und des traufseitigen Dachvorsprungs, Flur-Nr. 744/16, Ge-
markung Enzendorf und erteilt hierzu das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 

3.5 Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Abbruch Lager 4 und Dächer 

 über Stall  mit Ersatz durch Pultdachkonstruktion, sowie Umbau und Umnutzung 

 des Stalls in eine landwirtschaftliche Maschinenhalle und Unterstellplatz für Wohn

 mobile/Wohnwagen  
 

Sachverhalt: 

Es liegt der Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Abbruch Lager 4 und Dächer über Stall 
mit Ersatz durch Pultdachkonstruktion, sowie Umbau und Umnutzung des Stalls in eine landwirtschaft-
liche Maschinenhalle und Unterstellplatz für Wohnmobile/Wohnwagen, Flur-Nr. 315, Gemarkung Grün-
reuth vor. Bürgermeister Loos zeigt entsprechendes Vorhaben anhand der Lageskizzen vor. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 
64 BayBO / Abbruch Lager 4 und Dächer über Stall mit Ersatz durch Pultdachkonstruktion, sowie Um-
bau und Umnutzung des Stalls in eine landwirtschaftliche Maschinenhalle und Unterstellplatz für 
Wohnmobile/Wohnwagen, Flur-Nr. 315, Gemarkung Grünreuth und erteilt hierzu das gemeindliche 
Einvernehmen. 

Gemeinderat Jürgen Schlenk war gem. Art. 49 GO von Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0  

 

4. Förderwesen; Kommunale Wärmeplanung, Antragstellung bis 31.12.2023  

 

Sachverhalt: 

Bei der Kommunalen Wärmeplanung wird zunächst der Ist-Zustand und die örtlichen Gegebenheiten 
erfasst, um aus diesen Daten Potenziale für eine Wärmewende vor Ort zu entwickeln. Im zweiten 
Schritt sollte Ort für Ort ein Konzept für die künftige Wärmeversorgung erstellt werden, dabei müssen 
technische, bauliche, infrastrukturelle, rechtliche und soziale Aspekte berücksichtig werden. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von dem Angebot des Instituts für Energie-
technik IfE GmbH an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Amberg-Weiden, Kaiser-Wilhelm-
Ring 23a, 92224 Amberg und stimmt der Beantragung von Fördermitteln im Rahmen der Kommunal-
richtlinie für die Kommunale Wärmeplanung zu. 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 



 

 

 

5. Beschlussfassung zur Rechnungsstellung Schulsanierungskonzept  

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zur Honorarrechnung des Architekturbüros Atelier13 GmbH für die erbrachten Pla-
nungsleistungen für das Schulsanierungskonzept/ Grundschule mit Sporthalle vom 08.02.2022. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos setzt das Gremium darüber in Kenntnis, dass es einer Abstimmung durch den Ge-
meinderat über die erbrachten Leistungen des Architekturbüros Atelier13 für vorbereitende Planung für 
eine Modernisierung, Umbau und bei Bedarf Erweiterung Grundschule mit Sporthalle bedarf. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein nimmt Kenntnis von der Honorarrechnung des Architek-
turbüros Atelier13 GmbH, Johannes-Scharrer-Str. 13-15, 91217 Hersbruck in Höhe von 10.311,77 € 
(Brutto) und stimmt dieser zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 

 

6. Informationen des Bürgermeisters  

 

Sachverhalt: 

6.1 – Rösttrommel 

 

Bürgermeister Loos stellt dem Gemeinderat den neuen Kaffee von der Firma Rösttrommel aus Nürn-
berg vor. Dieser kann im Dorfladen erworben werden.  

 

 



 

 

 

Öffentliche Sitzung vom 14.12.2023 

 

1. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 18.10.2023 

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zur Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 18.10.2023 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung vom 18.10.2023 und beschließt deren Richtigkeit. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0  

 

2. Bauanträge 

 

2.1 Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO/ Errichtung eines landwirtschaft- 

 lichen Betriebsgebäudes und Mehrzweckgebäudes mit Nebenräumen zur privaten 
 Nutzung,  Abbruch des vorhandenen Gebäudes, Flur-Nr. 835/1,  
 Gemarkung Hartenstein  
 

Sachverhalt: 

Es liegt der Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Errichtung eines landwirtschaftlichen 
Betriebsgebäudes und Mehrzweckgebäudes mit Nebenräumen zur privaten Nutzung, Abbruch des 
vorhandenen Gebäudes, Flur Nr. 835/1, Gemarkung Hartenstein vor. Bürgermeister Loos zeigt ent-
sprechendes Vorhaben anhand der Lageskizzen vor. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung und erteilt 
hierzu das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 
 
 
3. Beschlussfassung zum Sanierungskonzept der Kläranlage Rupprechtstegen  
 
Sachverhalt: 

Durch das Ingenieurbüro RCH, Herrn Schall, wurde dem Gremium das Sanierungskonzept der Kläran-
lage Rupprechtstegen vorgestellt. Die prognostizierten Kosten liegen bei ca. 720.000,00 €. Als zweite 
Variante wäre ein Neubau der Kläranlage denkbar. Die Kosten hierfür sind nach aktuellen Kostenbe-
rechnungen bei 2,3 bis 2,5 Mio. €. 



 

 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos spricht den Gemeinderat nochmals auf den in der öffentlichen Sitzung am 
18.10.2023 vorgeschlagenen Sanierungsablauf durch das Ing. Büro RCH an und bittet um Abstim-
mung des Gemeinderates. Da aktuell keine Zuwendungen zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben - 
RZWas gefördert werden und ein Neubau Aufgrund der Kostenintensität es nicht zulässt, entschließt 
sich das Gremium nach kurzem Wortwechsel für das Sanierungskonzept des Ing. Büros RCH, Am-
berg in Höhe von ca. 720.000,00 €. 

. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt das vorgelegte Sanierungskonzept des Inge-
nieurbüros Renner und Hartmann, Amberg, zur Sanierung der Kläranlage Rupprechtstegen. Das Büro 
wird beauftragt die Ausschreibung entsprechend dem Zeitplan zur Inbetriebnahme zum 31.12.2025 
auszuarbeiten. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 
 
 
4. Kenntnisnahme der Jahresrechnung 2022 der Gemeinde Hartenstein  
 
Sachverhalt: 

Frau Sylvia Neubing stellt die Jahresrechnung 2022 der Gemeinde Hartenstein dem Gemeinderat vor. 

 
Der Haushalt für das Jahr 2022 schließt in Einnahmen und Ausgaben  
 
im Verwaltungshaushalt mit 8.644.137,44 € und  
im Vermögenshaushalt mit 9.908.751,35 €.  
 
Zuführung vom VwH zum VmH 1.790.428,68 €.  
 

Der entstandene Überschuss von 2.465.961,49 € wurde der allgemeinen Rücklage zugeführt und 
steht im Haushaltsplan 2023 zur Deckung der Ausgaben wieder zur Verfügung. 

Frau Sylvia Neubing bedankt sich und übergibt ab sofort den Aufgabenbereich an Frau Julia Remann 
weiter. Sie steht aber auch gern Weiterhin als Beraterin für die Gemeinde Hartenstein und Frau Re-
mann zur Verfügung.  

 

kein Beschluss 



 

 

5. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Haushalts- 

 satzung 2023 der Gemeinde Hartenstein  

Beschluss: 

Die Gemeinde Hartenstein beschließt den vorgelegten Haushaltsplan 2023, den Stellenplan, das In-
vestitionsprogramm für die Finanzplanungsjahre 2022 bis 2026 und erlässt die als Anlage beigefügte 
Haushaltssatzung, die Bestandteil dieses Beschlusses ist. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 
 
6. Beschlussfassung zur Änderung der Kindertageseinrichtung / Gebührensatzung  
 ab 09.2024  
 
Sachverhalt: 

Im VG Gebiet wurde sich verständigt, dass die Gebührensatzungen der verschiedenen Kindertages-
einrichtungen angeglichen werden und der Grundbeitrag in allen Gruppen steigen muss. Daher wur-
den die Beträge für Velden und Hartenstein identisch angepasst, Vorra ist unter kirchlicher Träger-
schaft grundsätzlich teurer. 

Die Hauptmerkmale der Veränderung sind: 

Grundgebühren der Betreuung geändert. 

Staffelung auf 10% des Basissatzes geändert (gesetzliche Vorschrift). 

Geschwisterkindregelung abgeschafft. 

Preisgleitklausel zur jährlichen (ab Sep. des Jahres) Erhöhung um 5% eingefügt. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt die Änderung der Kindertageseinrichtung-
Gebührensatzung vom 19.03.2021 mit Änderung des § 5 „Gebührensatz“ zum 01.09.2024. 

 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 
 
 
7. Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eige-

nen  Wirkungskreis der Gemeinde Hartenstein  
 
Sachverhalt: 

Die Gemeinde Hartenstein hatte bisher keine eigene Kostensatzung. Die Gebühren . B. für verkehrs-
rechtliche Anordnungen konnten bisher schon ohne geschriebene Satzung festgesetzt werden. Um 
nun auf ein geschriebenes Gebührenregelwerk mit gestaffelten Gebührensätzen zurückgreifen zu kön-
nen, soll eine gemeindliche Kostensatzung beschlossen werden. Die Gebühren entsprechen der Ve-
ldener Kostensatzung, so dass innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft einheitliche Kostensätze be-
stehen. 

Beschluss: 

Der dem Gemeinderat Hartenstein vorgelegte Entwurf der Satzung über die Erhebung von Verwal-
tungskosten für Amtshandlungen der Gemeinde Hartenstein wird beschlossen. Die Satzung tritt am 
01.01.2024 in Kraft. 

Abstimmungsergebnis: 10 : 0 



 

 

8. Änderung der Wasserabgabesatzung der Gemeinde Hartenstein  

 

Sachverhalt: 

Folgende Änderungen der Wasserabgabesatzung sollen auf Empfehlung des Bay. Gemeindetages 
durchgeführt werden: 

Zu § 19a WAS 

Besondere Regelungen bezüglich des Einsatzes und Betriebs elektronischer Wasserzähler: 

Das begründungslose Widerspruchsrecht aus Art. 24 Abs. 4 Gemeindeordnung, das gegen Funkwas-
serzähler geltend gemacht werden konnte, entfällt zum 1.1.2024. 

Hintergrund ist, dass die bisherige landesrechtliche Ermächtigung zum Einsatz von Funkwasserzählern 
des Art. 24 Abs. 4 GO zum Ablauf des 31.12.2023 aufgehoben wird. Aus Sicht des Bayerischen Land-
tages ist diese Ermächtigung nicht mehr erforderlich, da Wasserversorger bereits im Rahmen ihres Be-
stimmungsrechts nach den bundesrechtlichen §§ 35, 18 Abs. 2 Satz 2 der Allgemeinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) über den Einsatz von Funkwasserzählern entscheiden 
können. 

Zu § 4 Abs. 4 WAS 

Anschluss- und Benutzungsrecht: 

In § 4 Abs. 4 WAS werden die Worte „in begründeten Einzelfällen“ gestrichen. Mit dieser Änderung 
versetzen sich die Wasserversorger im Rahmen ihrer Satzungshoheit in die Lage, nicht nur in begrün-
deten Einzelfällen, sondern für bestimmte Benutzergruppen oder Benutzungszwecke oder für bestimm-
te Bereiche des Gemeindegebiets das Nutzungsrecht für Brauchwasserzwecke auszuschließen. Dies 
kann in künftigen Dürresommern wichtig werden. 

Zu § 13 Abs. 1 WAS 

Abnehmerpflichten, Haftung: 

Die Arten der Betretungsrechte werden erweitert. 

Zu § 15 Abs. 3 Satz 2 WAS 

Art und Umfang der Versorgung: 

 

In § 15 Abs. 3 Satz 2 WAS werden nach dem Wort Betriebsstörung die Worte „bestehenden oder dro-
henden“ eingefügt. Auch hier handelt es sich um eine vorausschauende Satzungsregelung im Sinne 
einer Klimaanpassung. Es soll abgesichert sein, dass auch bei drohendem Wassermangel bereits – 
präventiv – Festsetzungen getroffen werden können. 

Wir haben diese Änderungen der Mustersatzung in das auf unserer Homepage eingestellte Muster auf-
genommen und durch Kursivdruck und Gelbfärbung kenntlich gemacht. Wir hoffen so, zu einer einfa-

chen Umsetzung beitragen zu können. Wenn Sie die Satzung bis Ende des Jahres nicht wegen der 
Funkwasserzähler ändern, so reicht für die weiteren Änderungsvorschläge eine Übernahme vor der 
nächsten Hitzewelle. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt die Änderung der Wasserabgabesatzung vom 
05.10.2022 entsprechend des vorliegenden Entwurfs der Änderungssatzung zum 01.01.2024. 

 
Abstimmungsergebnis: 9 : 1 



 

 

 

9. Informationen des Bürgermeisters  

 

9.1 – Danksagung 

Bürgermeister Loos bedankte sich bei allen Besuchern und bei der Presse Herrn Siegfried Fuchs für 
die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Ein Dank und Anerkennung auch an den Gemeinderat. 

 

 

 

 Öffentliche Sitzung vom 07.02.2024 

 

1. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 30.11.2023 

 

Sachverhalt: 

Beschlussfassung zur Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 30.11.2023 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung vom 30.11.2023 und beschließt deren Richtigkeit. 

Es gibt keine Einwendungen gegen die Tagesordnungspunkte. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
 
 
2. Beschlussfassung zum Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 14.12.2023  
 
Sachverhalt: 

Beschlussfassung zur Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 14.12.2023 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Niederschrift der letzten öffentlichen 
Sitzung vom 14.12.2023 und beschließt deren Richtigkeit. 

Es gibt keine Einwendungen gegen die Tagesordnungspunkte. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0  
 

 



 

 

 

3. Ernennung Patrick Vizethum zum Ersten Kommandanten der Feuerwehr Hartenstein 

 

 Sachverhalt: 

Herr Patrick Vizethum wurde von den Feuerwehrkameraden zum Ersten Kommandanten der Feuer-
wehr Hartenstein am 13.01.2024 gewählt, seine Ernennung wird in der Gemeinderatssitzung öffentlich 
bestätigt. 

 

Beschluss: 

Bürgermeister Loos bedankte sich für sein Arrangement und 25 Jahre Dienstzeit bei der Feuerwehr 
Hartenstein. Er gratuliert ihm zur erneuten Wahl am 13.01.2024 zum Ersten Kommandanten auch im 
Namen der Gemeinde Hartenstein.  

Mit Beschluss des Gemeinderates Hartenstein ist Herr Patrick Vizethum offiziell zum Ersten Feuer-
wehrkommandanten ernannt. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
 

 

4. Ernennung Lukas Weigl zum stellvertretenden Kommandanten der Feuerwehr  

 Hartenstein  

 

Sachverhalt: 

Herr Lukas Weigl wurde von den Feuerwehrkameraden zum stellvertretenden Kommandanten der 
Feuerwehr Hartenstein am 13.01.2024 gewählt, seine Ernennung wird in der Gemeinderatssitzung öf-
fentlich bestätigt. 

 

Beschluss: 

Bürgermeister Loos ist erfreut und bedankte sich für seine bisherige Dienstzeit bei der Feuerwehr Har-
tenstein und beglückwünscht ihn zur Wahl am 13.01.2024 als stellvertretenden Kommandanten auch 
im Namen der Gemeinde Hartenstein. Mit einem Gruppenfoto durch die Presse Herrn Fuchs wurde die 
Ernennung festgehalten. 

 

Mit Beschluss des Gemeinderates Hartenstein ist Herr Lukas Weigl offiziell zum stellvertretenden Feu-
erwehrkommandanten ernannt. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 



 

 

 

5. Bauanträge 

5.1 Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO/ Einrichtung eines Sammelstell

 platzes für PKW hier: Bauabschnitt I mit 14 Stellplätzen, Flur-Nr. 1658, Gemarkung 

 Enzendorf  

 

Sachverhalt: 

Es liegt der Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 BayBO / Einrichtung eines Sammelstellplatzes 
für PKW hier: BA I mit 14 Stellplätzen, Flur-Nr. 1658, Gemarkung Enzendorf vor. Bürgermeister Loos 
zeigt entsprechendes Vorhaben anhand der Lageskizzen vor. 

 

Diskussionsverlauf: 

Im Gremium kommt die Frage auf, ob die Parkplätze auch für die Öffentlichkeit z. B. Wanderer genutzt 
werden könne. BGM Loos meine, dies entziehe sich seiner Kenntnis. Da es ein Privatgrundstück sei, 
gehe er nicht davon aus. Fragen bezüglich Oberflächenbeschaffenheit und Ausführung werden disku-
tiert, eine Zufahrt am Kläranlagengelände vorbei müsse noch abgesprochen werden. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 
64 BayBO / Einrichtung eines Sammelstellplatzes für PKW hier: BA I mit 14 Stellplätzen, Flur-Nr. 
1658, Gemarkung Enzendorf und erteilt hierzu das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
 

 

6. Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis nach Art. 6 i.V. mit Art. 15 Denkmalschutz- 

 gesetz/ Umbau und Sanierung denkmalgeschütztes Wohngebäude, Flur Nr. 823,  

 Gemarkung Grünreuth  

 

Sachverhalt: 

Es liegt der Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis nach Art. 6 i.V. mit Art. 15 Denkmalschutzgesetz/ Um-
bau und Sanierung denkmalgeschütztes Wohngebäude, Flur Nr. 823, Gemarkung Grünreuth vor. Bür-
germeister Loos zeigt entsprechendes Vorhaben anhand der Lageskizzen vor. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis vom Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach Art. 6 i.V. mit Art. 15 Denkmalschutzgesetz und erteilt hierzu das gemeindliche Einvernehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
 

 



 

 

 

7. Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 „Harnbachmühle“;  

 Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB; Behandlung der eingegangenen  

 Stellungnahmen  

 

Sachverhalt: 

Stand des Bauleitplanverfahrens 

Für den Bereich der Harnbachmühle soll eine Umnutzung und Revitalisierung des historischen Müh-
lenstandortes mit einer neuen, sozial orientierten baulichen Nutzung unter besonderer Beachtung der 
landschaftlichen Potenziale und der Anforderungen an die Barrierefreiheit ermöglicht werden. Der Ver-
ein „Mühlenkraft. e.V.“ hat das Areal mit einer Gesamtfläche von rund 21 ha im Jahr 2009 erworben 
und plant auf dem Gelände einen „integrativen Ort der Bildung, Arbeit und Entwicklung für Menschen 
mit und ohne Behinderung".  

 

Um in dem kleinteiligen, sensiblen Bereich am Rand der Pegnitzaue, der bislang im Außenbereich 
nach § 35 BauGB liegt, eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu gewährleisten, ist die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplan für ein Sondergebiet für soziale Zwecke erforder-
lich. Parallel dazu muss die Darstellung im Flächennutzungsplan als Gemeinbedarfsfläche für soziale 
Zwecke geändert werden. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat am 29.02.2016 in öffentlicher Sitzung beschlossen, 
einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung aufzustellen sowie die erfor-
derliche Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren durchzuführen. 

 

Die Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 2 (2) 
und § 4 (1) BauGB mit Schreiben vom 15.03.16 über die Planungsabsichten der Gemeinde unterrichtet 
und bis zum 25.04.2016 um Stellungnahme zu den Vorentwürfen der Bauleitplanung in der Fassung 
vom Februar 2016 gebeten. 

 

Um die Bürgerinnen und Bürger gemäß § 3 (1) BauGB über das Vorhaben zu informieren, wurden die 
Planvorentwürfe in der Zeit vom 23. März bis einschl. 25.04. 2016 öffentlich im Rathaus Hartenstein 
ausgelegt. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung wurde durch Aushang amtlich bekannt gemacht. 

 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gingen Stellungnahmen von 4 der 5 angeschriebenen Nach-
bargemeinden und von 14 der 27 angeschriebenen Träger öffentlicher Belange ein. Von Bürgerinnen 
und Bürgern wurden keine Stellungnahmen zum geplanten Vorhaben abgegeben. Sämtliche vorge-
brachten Anregungen und Einwendungen wurden vom Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein in öf-
fentlicher Sitzung am 19.09.2016 erörtert und abgewogen. 

 

Auf Grund einiger noch ungelöster Probleme, die im Rahmen der vorgezogenen Beteiligung angespro-
chen worden waren, insbesondere hinsichtlich Verkehrserschließung und Abwasserbeseitigung, und 
weiterer zu ergänzender Unterlagen (Immissionsgutachten, Vorhaben- und Erschließungsplan) verzö-
gerte sich die Fortsetzung des Verfahren.  

 



 

 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat am 04.06.2020 in öffentlicher Sitzung die Entwürfe 
gebilligt und beschlossen, den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan, den Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan und die Änderung des Flächennutzungsplanes, beide Bauleitpläne jeweils mit Umweltbe-
richt, auszulegen. 

 

Die Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 2 (2) 
und § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 24.07.20 über die Planungsabsichten der Gemeinde unterrichtet 
und bis zum 28.08.2020 um Stellungnahme zu den Entwürfen der Bauleitplanung in der Fassung vom 
Juni 2020 gebeten. 

 

Zur Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger gemäß § 3 (2) BauGB wurden die Planentwürfe in der Zeit 
vom 27. Juli bis einschl. 28.08. 2020 öffentlich im Rathaus Hartenstein ausgelegt und im Internet ein-
gestellt. Die Auslegung wurde durch Aushang amtlich bekannt gemacht und im Internet angekündigt. 

 

Eingegangen sind Stellungnahmen/Äußerungen von 2 der 5 angeschriebenen Nachbargemeinden und 
von 14 der 26 angeschriebenen Träger öffentlicher Belange. Von Bürgerinnen und Bürgern wurden 
keine Stellungnahmen zum geplanten Vorhaben abgegeben. Sämtliche vorgebrachten Anregungen 
und Einwendungen wurden vom Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein in öffentlicher Sitzung am 
12.08.2021 erörtert und abgewogen. Im Ergebnis wurde eine teilweise Überarbeitung des Bebauungs-
planes mit Vorhaben- und Erschließungsplan erforderlich. Im parallelen Verfahren zur Flächennut-
zungsplanänderung gab es keine Änderungen, die eine Überarbeitung und erneute Auslegung erfor-
derlich gemacht hätten. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat am 06.10.2022 in öffentlicher Sitzung den geänder-
ten Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Umweltbericht und Vorhaben- und Er-
schließungsplan gebilligt und beschlossen, diesen erneut auszulegen.  

 

Zur Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger gemäß § 3 (2) in Verb. mit § 4a (3) BauGB wurden die 
Planentwürfe in der Zeit vom 07.12.2022 bis einschl. 09.01.2023 öffentlich im Rathaus Hartenstein 
ausgelegt und im Internet eingestellt. Die Auslegung wurde durch Aushang amtlich bekannt gemacht 
und im Internet angekündigt. 

 

Die berührten Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 14.12.2022 gemäß § 4 (2) in 
Verb. mit § 4a (2) BauGB bis 20.01.2023 um Stellungnahme zu den Entwürfen der Bauleitplanung in 
der Fassung vom Oktober 2022 gebeten. 

 

 

Eingegangen sind Stellungnahmen/Äußerungen von allen drei angeschriebenen Trägern öffentlicher 
Belange. Von Bürgerinnen und Bürgern wurden keine Stellungnahmen zum geplanten Vorhaben abge-
geben. 

 

Auf den nachfolgenden Seiten sind die vorgebrachten Bedenken und Anregungen einzeln aufgelistet 
und um planerische Hinweise und Vorschläge ergänzt, wie diese im weiteren Verfahren berücksichtigt 
werden können.  



 

 

 

 Nr. Absender Datum 

Anregungen / Bedenken Vorschlag / Hinweis des Planers 

1 Landratsamt Lauf 16.01.23 

 

Planungsrecht: 

Es fehlt die Festsetzung hinsichtlich der Bau-
weise bei den Gebieten SO 2, SO 5, SO 6-8 

  

In der Begründung wurde angegeben, dass die 
Abstandsflächen in den Gebieten SO 1, SO 3 
und SO 4 reduziert werden können. Durch die 
Festsetzungen im B-Plan hierzu sind die Ab-
standsflächen reduziert. 

  

Die Zeltwiese sollte noch dringend in den Be-
bauungsplan mit aufgenommen werden, da 
derzeit nicht abschließend geklärt werden 
kann, ob eine Baugenehmigung nach§ 35 Abs. 
2 BauGB für das Zeltlager erfolgen kann. 

  

  

Bauweisen sind für alle Baufenster festgesetzt. 

  

  

Eine Klarstellung zu den reduzierten Abstands-
flächen wird in den textlichen Festsetzungen 
unter Ziffer 4 vorgenommen und in der Begrün-
dung dargelegt. 

  

  

Auf Grund der Lage der Zeltwiese im LSG 
kann keine Aufnahme in den Bebauungsplan 
erfolgen. Der Bauantrag Zeltwiese befindet 
sich im Baugenehmigungsverfahren. Das ge-
meindliche Einvernehmen dazu wurde erteilt. 

 

Bodenschutz: 

Hinsichtlich des Vorhabens sei auf die Stel-
lungnahme von Hr. Ringer im Juli 2020 verwie-
sen. Die Änderungen im Bebauungsplan be-
treffen keine bodenschutzrechtlichen Belange. 
Das Schutzgut Boden scheint in der Begrün-
dung mit Umweltbericht Stand 05.10.2022 aus-
reichend gewürdigt. 

Seitens des Bodenschutz bestehen daher kei-
ne Einwände. 

  

Kenntnisnahme 



 

 

 

Wasserrecht: 

Das Bauvorhaben befindet sich außerhalb von Was-
serschutzgebieten, jedoch z. T. im vorläufig gesicher-
ten Überschwemmungsgebiet der Pegnitz und im 60 
m Bereich der Pegnitz, einem Gewässer II. Ordnung. 

 

Hinweise: 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kenntnisnahme 

  

  

  

  

  

Die Hinweise 1-8 werden beachtet. Ins-
besondere der Anschluss an die kom-
munale Abwasserbeseitigung ist inzwi-
schen erfolgt. 

  

Zu Nr.7: Die Eintragung der 60m-Linie 
wird im Planblatt ergänzt und ein ent-
sprechender textlicher Hinweis wird auf 
dem Planblatt eingefügt. 

  



 

 

 

Immissionsschutz: 

Keine Einwände 

  

Kenntnisnahme 

Naturschutz: 

Nachfolgend wird ausschließlich zu Regelungen inner-
halb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans Stel-
lung genommen, Zeltwiese, Parkplätze, Abwasserlei-
tung etc. werden nachfolgend nicht berücksichtigt, da 
der B-Plan hierfür keine Festsetzungen treffen kann. 

Gegen die Aufstellung bestehen aus naturschutzfachli-
cher Sicht keine Einwände. 

  

Kompensationsmaßnahmen sind gemäß § 15 Abs. 4 
BNatSchG für die Dauer des Eingriffes rechtlich zu si-
chern. Da sich die Kompensationsflächen nicht im Ei-
gentum der Gemeinde Hartenstein befinden, ist die Ein-
tragung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit mit 
Reallast ins Grundbuch der Grundstücke, auf dem die 
Kompensationsmaßnahmen durchgeführt werden, vor 
Inkrafttreten des Bebauungsplans erforderlich. 

Da mit den Kompensationsmaßnahmen fachlich Einver-
ständnis besteht, können die Dienstbarkeiten veranlasst 
werden. 

  

Kenntnisnahme 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Die dingliche Sicherung der Kompensati-
onsflächen ist zwischenzeitlich erfolgt. 

 

Tiefbau: 

Seitens Sachgebiet 54 Fehlanzeige 

  

Kenntnisnahme 

Allg. Bemerkung: Unsere Stellungnahme soll Ihnen als 
Information und Sammlung des Abwägungsmaterials 
dienen. Wir weisen diesbezüglich auf Folgendes hin: 
Das Landratsamt ist für mehrere wahrzunehmende öf-

fentliche Belange zuständig (Behörde mit Bündelungs- 
und Koordinierungsfunktion). Das heißt, diese Stellung-
nahme beinhaltet die aus Sicht des Landratsamtes ein-
zelnen abwägungsrelevanten Belange. Eine Vorabwä-
gung innerhalb des Landratsamtes ist im Hinblick auf 
die gesetzliche Kompetenzzuweisung nicht erfolgt. Die 
Abwägung der öffentlichen Belange ist -als Kernstück 

der gemeindlichen Planungshoheit- zugleich eine zent-
rale Verpflichtung der Gemeinde, die ihr niemand ab-
nehmen kann bzw. darf. 

  



 

 

Nr. Absender Datum 

Anregungen / Bedenken Vorschlag / Hinweis des Planers 

2 Staatliches Bauamt Nürn-
berg 

22.05.23 

Seitens des Staatlichen Bauamtes Nürnberg stim-
men wir der vorgelegten Änderung bzw. Aufstel-
lung des Bebauungsplanes zu, wenn die Auflagen 
unserer vorhergehenden Schreiben vom 
13.08.2020 und 12.05.2016 berücksichtigt wer-
den. 

Auf folgende Auflagen wird nochmals besonders 
hingewiesen: 

  

> Die derzeitige Zufahrt an die St 2162 sollte 
grundsätzlich geschlossen werden. Hierbei wird 
darauf hingewiesen, dass im Rahmen des Bauge-
nehmigungsverfahrens für die Errichtung des Im-
biss-Kiosks auf dem Bauleitplangebiet eine Son-
dernutzungserlaubnis für die Zufahrt erteilt wurde. 
Sobald sich für das Baugrundstück jedoch eine 
andere geeignete Erschließungsmöglichkeit bie-
tet, hat der Erlaubnisnehmer auf Verlangen der 
Straßenbaubehörde und auf seine Kosten die un-
mittelbare Zufahrt zur Staatsstraße zu beseitigen 
und den früheren Zustand des Straßenkörpers 
und dessen Zubehör wiederherzustellen. 

Sollte jedoch z. B. aus baurechtlichen Gründen 
ein Rettungsweg an dieser Stelle erforderlich sein, 
ist z. B. durch eine geeignete Schranke sicherzu-
stellen, dass ausschließlich Einsatzfahrzeuge 
(Polizei, Feuerwehr o. ä.) im Havariefall die Zu-
fahrt nutzen können und ein unbefugtes Befahren 
unterbunden wird. 

Einer jedoch angedachten Nutzung als Bedarfs-
zufahrt kann unsererseits – wie auch seitens der 
Verkehrsbehörde und Polizei – aus Gründen der 
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht zu-
gestimmt werden. 

Diese Bezeichnung ist in den Planunterlagen 
sowie in der Begründung und im Erläute-
rungsbericht zum Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan entsprechend zu ändern. 

  

> Die derzeitige Anbindung der Harnbachmühle 
an die St 2162 ist eine Privatstraße und nicht ge-
widmet. Im Bebauungsplan ist der Zufahrtsbereich 
(Fl.Nr. 1636, Gemarkung Enzendorf) fälschlicher 
Weise als „Öffentliche Straßenverkehrsfläche“ 
dargestellt. Dies ist in den Planunterlagen zu be-
richtigen. Da die Zufahrt geschlossen wird bzw. 
nur als Rettungsweg im Havariefall dienen wird, 
ist diese Fläche entsprechend zu bezeichnen. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Bei der Abwägung im Gemeinderat vom 12.08.21 
wurde folgendes beschlossen: 

Die direkte Anbindung der Harnbachmühle von 
der Staatsstraße ist mit einer Schranke zu sper-
ren. 

Als Rettungsweg für Feuerwehr, Notarzt, Kran-
kenwagen ist diese Zufahrt mit direkter Anbindung 
an das überörtliche Verkehrsnetz auch in Zukunft 
für die Harnbachmühle von großer Bedeutung, da 
Einsatzzeiten damit deutlich verkürzt werden kön-
nen. 

Eine Bedarfszufahrt für Baufahrzeuge während 
der Bauphase an der Harnbachmühle muss der 
Eigentümer mit verkehrsrechtlichen Anordnungen 
beim Straßenbaulastträger beantragen. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Die Anbindung von der St 2162 zur Harnbach-
mühle liegt nicht im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und ist nicht Gegenstand der Festset-
zungen. 

Die Darstellung in den Planunterlagen erfolgt als 
private Verkehrsfläche und ein entsprechender 
textlicher Hinweis wird auf dem Planblatt einge-
fügt. 

  



 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Absender Datum 

Anregungen / Bedenken Vorschlag / Hinweis des Planers 

3 Wasserwirtschaftsamt Nürnberg 19.01.23 

Keine Einwendungen 

  

Sonstige fachliche Informationen und Emp-
fehlungen: 

> Spülbohrung 

Bohrungen und Erdaufschlüsse sind beim 
Landratsamt Nürnberger Land anzuzeigen. 
Wenn Stoffe ins Grundwasser eingebracht 
werden und für diese keine Umweltunbedenk-
lichkeitsbescheinigungen vorgelegt werden 
können, ist voraussichtlich eine wasserrechtli-
che Genehmigung notwendig. 

> Lage im 60 m Bereich eines Gewässers 

Die Pegnitz ist ein Gewässer mit Anlagenge-
nehmigungspflicht nach Art. 20 BayWG. Das 
Planungsgebiet liegt z.T. im 60m – Bereich die-
ses Gewässers. 

Vorschlag zur Änderung des Plans: 

Die 60m- Linie ist im Plan darzustellen. 

Vorschlag für Hinweise zum Plan: 

Anlagen im Abstand von weniger als 60 Meter 
zur Pegnitz (Gewässer 1. Ordnung) sind nach 
Art. 20 Abs. 1 BayWG genehmigungspflichtig. 
Ein entsprechender Antrag ist für Anlagen / 
Gebäude, für die keine Baugenehmigungs-
pflicht besteht, bei der Kreisverwaltungsbehör-
de einzureichen (vgl. Art. 20 Abs. 5 BayWG). 

  

  

  

  

Kenntnisnahme. Auf Grund geänderter Lei-
tungsführung ist keine Spülbohrung für die Ab-
wasserleitungen mehr erforderlich. 

  

  

  

  

  

Die Eintragung der 60m-Linie wird im Planblatt 
ergänzt und ein entsprechender textlicher Hin-
weis wird auf dem Planblatt eingefügt. 

(s. auch Stellungnahme LRA Lauf, Wasserrecht 
vom 16.01.23) 

  



 

 

Beschluss zu 1 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein nimmt Kenntnis davon, im Rahmen der Öffentlichkeitsbe-
teiligung keine Einwendungen und Hinweise von Bürgern oder Verbänden vorgebracht worden sind. 

 
Beschluss zu 2 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Stellungnahme des Landratsamtes 
Nürnberger Land vom 16.01.2023 und stimmt den Hinweisen des Planers zu. 
 

Beschluss zu 3 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Stellungnahme des Staatlichen Bau-
amtes Nürnberg vom 22.05.23 und stimmt den Hinweisen des Planers zu. 
 
Beschluss zu 4 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein hat Kenntnis von der Stellungnahme des Wasserwirt-
schaftsamtes Nürnberg vom 19.01.23 und stimmt den Hinweisen des Planers zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
 
 
8. Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 „Harnbachmühle“;  
 Satzungsbeschluss  
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt die Endfassung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 6 „Harnbachmühle“ als Satzung unter Berücksichtigung der im Zuge der Beteiligung 
gemäß § 3 und § 4 BauGB gefassten Beschlüsse. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
 
 
9. Feststellungsbeschluss über die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der  
 Gemeinde Hartenstein im Bereich der Harnbachmühle  
 
Sachverhalt: 

Der Aufstellungsbeschluss  zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Grünordnungsplan Nr. 6 
„Harnbachmühle“ sowie die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich dieses Bebauungsplan 
wurde am 29.02.2016 gefasst. Die Stellungnahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung und der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wurden in der Sitzung vom 19.09.2016 behandelt. Am 
12.08.2021 wurden die Stellungnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und der Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB behandelt. Nachdem das Ver-
fahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Harnbachmühle“ nun nahezu abgeschlossen ist, kann die 
2. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen werden Diese Änderung bedarf noch der Geneh-
migung der Unteren Bauaufsichtsbehörde. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos übergibt das Wort an den Geschäftsstellenleiter der Verbandsgemeinschaft Velden 
Herrn Ralph Haberberger. Herr Haberberger setzt den Gemeinderat über das bisherige Verfahren in 
Kenntnis. 



 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein beschließt: 

1. die Billigung der vorliegenden Planzeichnung zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes und 

 

2. die vorliegende Begründung der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Anpassung des Land-
schaftsplanes und 

 

3. die Planzeichnung mit Begründung und Umweltbericht und Anpassung des Landschaftsplanes zur 2. 
Änderung des Flächennutzungsplanes werden zur Genehmigung der Unteren Bauaufsichtsbehörde vor-
gelegt. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 
 
 
10. Beschlussfassung zum Honorarangebot Hochwasserschutzkonzept Enzendorf Ost  
 
 
Sachverhalt: 

Das Regenereignis 2021 hat gezeigt, dass im Hangseitigen Gebiet Enzendorf Ost ein aktiver Hochwas-
serschutz notwendig ist. Das Ingenieurbüro RCH Amberg hat hierzu eine Studie und ein Schutzkonzept 
angeboten. 

 

Diskussionsverlauf: 

Bürgermeister Loos erläutert dem Gremium nochmals die bekannten Schwierigkeiten vor Ort. Das vor-
gelegte Angebot beinhaltet vorrangig ein Geländeaufmaß und die Errechnung des Einzugsgebiets für 
anfallende Niederschlagsmengen. Durch diese Werte soll ein Schutzkonzept für die vorliegende Wohn-
bebauung ausgearbeitet werden. Es kommt die Frage auf, wie eine Baumaßnahme vor Ort aussehen 
könnte. Auch die Pflege einer möglichen Regenrückhalteeinrichtung wird angesprochen. Bürgermeister 
Loos erwidert, dass mit Sicherheit Bauliche Maßnahmen notwendig seien, er den Umfang hierzu selbst 
noch nicht einschätzen könne. Die Pflege obliegt naturgemäß immer der Kommune. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein nimmt Kenntnis und beschließt das vorliegende Angebot 
zur Erarbeitung eines Hochwasserschutzkonzeptes für den Ortsteil Enzendorf. 

Das Angebot des Ingenieurbüros RCH Amberg beläuft sich auf 9.222,50 € brutto. 

 

Abstimmungsergebnis: 12 : 0 

 

 

11. Stellungnahme zu Wortmeldungen Bürgerversammlungen  

 
Sachverhalt: 

Bürgermeister Loos setzt den Gemeinderat über die Wortmeldungen der Bürgerversammlungen 2023  
in Enzendorf, Rupprechtstegen, Engenthal, Grünreuth und Hartenstein in Kenntnis und verliest diese. 
 

keine Beschlüsse 



 

 

Wechsel im Gemeinderat der Gemeinde Hartenstein 

In der Gemeinderatssitzung vom 07.03.2024 wurde unser Gemeinderatsmitglied Herr Norbert 

Kraus verabschiedet, der aus privaten Gründen leider aus unserem Gemeinderat ausgeschieden 

ist.  Herr Norbert Kraus war  10 Jahre im Gemeinderat tätig. Zudem war Norbert Kraus Mitglied 

des Rechnungsprüfungs- und Finanzausschusses und als Vertreter der Gemeinschaftsversamm-

lung der Verwaltungsgemeinschaft Velden und brachte hier seine fundierten Kenntnisse mit ein. 

Wir möchten uns nochmals ganz herzlich für sein Engagement für die Gemeinde Hartenstein be-

danken und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute. 

Infolgedessen wurde in der gleichen Sitzung sein Nachfolger, Herr Jürgen Steger, als neues Ge-

meinderatsmitglied vereidigt. Wir freuen uns auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit und 

wünschen Herrn Jürgen Steger einen erfolgreichen Start für sein neues Amt. 

 

Foto: S. Fuchs 



 

 

 

Herr Patrick Vizethum wurde von den Feuerwehrkameraden zum Ersten Kommandanten der 
Feuerwehr Hartenstein am 13.01.2024 gewählt. Bei der Gemeinderatssitzung am 08.02.2024 be-
dankte sich Bürgermeister Loos für sein Engagement und 25 Jahre Dienstzeit bei der Feuerwehr 
Hartenstein. Mit Beschluss des Gemeinderates Hartenstein vom 08.02.2024 wurde Herr Patrick 
Vizethum offiziell zum Ersten Feuerwehrkommandanten ernannt. 

Herr Lukas Weigl wurde von den Feuerwehrkameraden zum stellvertretenden Kommandanten 
der Feuerwehr Hartenstein am 13.01.2024 gewählt. Bürgermeister Loos bedankte sich für seine 
bisherige Dienstzeit bei der Feuerwehr Hartenstein. Mit Beschluss des Gemeinderates Harten-
stein vom 08.02.2024 wurde Herr Lukas Weigl offiziell zum stellvertretenden Feuerwehrkomman-
danten ernannt. 

Die Gemeinde Hartenstein wünscht beiden Kommandanten alles Gute für die Ausführung ihres 
Amtes. 

 

Ernennung der Kommandanten für die Feuerwehr Hartenstein 

Foto: S. Fuchs 



 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Enzendorf feiert 150-jähriges Jubiläum mit Fahrzeugweihe 

 

Die Planungen für das 150-jährige Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Enzendorf und die Einweihung des neuen FF-Fahrzeugs 

konnten erst nach der Corona-Pandemie wieder aufgenommen werden, so FF-Vorstand Uwe Heinrich bei der Festveranstaltung 

vergangenes Wochenende. 

Um dennoch alle Einladungen und Termine für diesen Festakt auf die Reihe zu bekommen, habe man bereits „151 Jahre auf dem 

Buckel“ und das neue Tragkraftspritzen-Fahrzeug sei schon bei mehreren Einsätzen eingesetzt worden. In der voll besetzten Harten-

steiner Kulturhalle konnte Vorstand Heinrich neben zahlreichen Ehrengästen auch Vertreter von Organisationen, Vereinen und Fir-

men sowie die Mitglieder der Jubelwehr mit ihren Angehörigen und Abordnungen der benachbarten Wehren begrüßen. Ein mit 

Applaus begleiteter Willkommensgruß galt einer extra angereisten FF-Delegation aus der Patengemeinde Hartenstein im Erzgebir-

ge. 

In seinem Grußwort schilderte Bürgermeister Hannes Loos an einigen Beispielen der technischen Hilfeleistung, sei es eine Ölspur, 

ein Baum auf der Straße oder ein Verkehrsunfall, dass der kurzfristige und rasche Einsatz vor Ort nicht zu ersetzen sei. „Ohne Ehren-

amtliche der Feuerwehren geht es nicht!“, bekräftigte er. Auch bei der Nachwuchsarbeit sei die Wehr – zusammen mit den beiden 

anderen Wehren der Kommune – recht gut aufgestellt. Ein herzliches Dankeschön, persönlich und im Namen der Gemeinde, galt 

den Wehrfrauen und –männern, die für die Sache viel Freizeit opfern würden - „eigentlich keine Selbstverständlichkeit!“ 

Ein „dickes Danke“ kam auch von Landrat Armin Kroder an die Angehörigen der Jubelwehr für ihr Engagement zum Wohle aller Bür-

ger. In einem kleinen Exkurs in die römische Geschichte ging er auf die erste, vor über 2 000 Jahren aus Sklaven bestehende Feuer-

wehr ein, die nur dann zu löschen begann, wenn vorher genügend Geld vom Brandopfer geflossen sei. Heute sei es genau umge-

kehrt: „Ihr helft, ohne etwas dafür zu verlangen“, betonte er. Die Ortswehren seien „Gold“ wert, weil sie sich sehr effizient und mit 

viel Orts- und Fachkenntnissen einsetzen könnten. 

1. FF-Kommandant Helge Herbst erinnerte daran, wie sehr sich die Aufgaben und Herausforderungen für die Feuerwehr seit 1873 

verändert hätten. Zwar sei die Umsetzung nicht immer leicht gewesen, doch eines sei in den vielen Jahren für alle Kameradinnen 

und Kameraden gleich geblieben, nämlich Leben zu retten und Schaden abzuwenden.  

In seinem Grußwort betonte Kreisbrandrat Holger Hermann, dass die Bürgerschaft, wenn sie Hilfe bräuchten, sich auf ihre Feuer-

wehr verlassen könnte, die ihr jederzeit den erforderlichen Schutz gewährleisten würde. Das Jubiläum sei nicht nur ein Anlass zum 

Feiern, sondern auch ein Moment der Dankbarkeit für all diejenigen, die im Laufe der Jahre dazu beigetragen hätten, ihre Feuer-

wehr zu dem zu machen, was sie heute ist und leisten könne.  

Zusammen mit Landrat Kroder, Bürgermeister Loos, KBI Thorsten Brunner und KBM Roland Gentsch übernahm der Kreisbrandrat 

die durch die Pandemie verschobenen Ehrungen. Das Feuerwehr-Ehrenzeichen II. Klasse mit Urkunde für 25-jährige aktive Dienst-

zeit erhielten Mathias Wolf, Markus Sandner und Helge Herbst von der Jubelwehr sowie Patrick Vizethum und Manuel Wenzel von 

der FF Hartenstein; das Feuerwehr-Ehrenzeichen I. Klasse mit Urkunde für 40-jährige aktive Dienstzeit bekamen Jürgen Mathiowetz, 

Hermann Meier, Hans Albert (abwesend) und Roland Richter von der Jubelwehr sowie Günther Gerstacker von der FF Hartenstein. 

Für die „Vierzigjährigen“ gab es zudem eine Woche Erholungsaufenthalt im Feuerwehrheim in Bayerisch Gmain. 

Vor Beginn des Festaktes hatten Pfarrer Christian Simon und Pater Johannes im Außenbereich das neue Fahrzeug geweiht. Der 

Spruch „semper paratus“ passe für die Feuerwehr: Allzeit bereit zu sein, den Menschen zu helfen, die Enzendorfer Feuerwehrakti-

ven wären so seit 1873 auf rund 55 000 Tage „bereitsein“ gekommen.  

Das Schlusswort gehörte 1. Vorstand Uwe Heinrich. Dabei bedankte er sich bei den „Hartensteiner Musikanten“ für die musikalische 

Umrahmung, bei 2. Bürgermeisterin Waltraud Treutlein und ihrem Team vom Gartenbauverein für den Blumenschmuck an den 

Fahrzeugen und für die festliche Dekoration der Kulturhalle und „last not least“ bei den Mädels und Jungs um Heiko Schraudner, die 

sich ganz toll um die Bewirtung der vielen Gäste gekümmert hatten. Viele namentlich nicht genannte Helfer/-innen vor und hinter 

den Kulissen hätten zudem für die Erstellung einer Chronik und für einen guten Verlauf des Gründungsfestes beigetragen. 



 

 

Ehrengäste und Geehrte (v. l.) FF-Vorstand Uwe Heinrich, Bürgermeister Hannes Loos, KBR Holger Hermann, KBI Thorsten Brun-

ner, Landrat Armin Kroder, Ex-KBR Norbert Thiel, Manuel Wenzel, Jürgen Schlenk, Patrick Vizethum, Markus Sandner, Mathias 

Wolf, Roland Richter, FF-Kommandant Helge Herbst, Hermann Meyer, Jürgen Mathiowetz und Günther Gerstacker 

Text und Fotos: S. Fuchs 



 

 

150 Jahre FF Enzendorf 

Die Freiwillige Feuerwehr Enzendorf feierte vergangenes Wochenende ihr 150-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass hatte der Feuer-

wehrverein eine anschaulich bebilderte Chronik für die zahlreichen Besucher/-innen des Gründungsfestes zusammengestellt. 

Zuerst wird darin der Frage nachgegangen, warum die kleine, im Pegnitztal beheimatete Ortswehr den Namen „Enzendorf“ trägt. Nicht 

allen geschichtlich Interessierten dürfte bekannt sein, dass um 1810 bei den Bemühungen um staatliche Neugliederung etwa „acht 

Kilometer entlang der Pegnitz“, von Lungsdorf über Rupprechtstegen bis Enzendorf eine Gemeinde gebildet wurde mit Hauptort En-

zendorf, die Einöden Harnbach- und Griesmühle eingeschlossen. 

Die FF Enzendorf wurde 1873, also vor genau 151 Jahren erstmals erwähnt, als sich das Königliche Bezirksamt Hersbruck schriftlich für 

den Einsatz bei einem Brand bedankte, der in der Unterkunft der beim Tunnelbau der Bahnstrecke eingesetzten Arbeiter ausgebro-

chen war. Schon ein Jahr später wurde eine pferdegezogene Saug- und Druckspritze als erstes technisches Hilfsmittel zur Brandbe-

kämpfung in Dienst gestellt. Eine Zweite, im Jahre 1903 zum Preis von 1 280 Reichsmark angeschaffte, befindet sich noch heute im 

Besitz der Wehr (siehe Bild). 

Nachweislich bestand seit dem Jahre 1894 im Nachbarort Rupprechtstegen ebenfalls eine Wehr. Ihre Ursprünge dürften aber weiter 

zurückliegen, wie aus einem Schreiben des Bezirksamtes aus dem Jahre 1876 hervorgeht, in dem man beiden Wehren für ihren Einsatz 

bei einem Brand in der Bub´schen Mühle in Rupprechtstegen dankte. 

Die Chronik („Eine kleine Zeitreise durch die Geschichte der Wehr“) geht ausführlich auf die zeitweilige Zusammenlegung beider Feuer-

wehren ein, was erstmals 1935 der Fall war. Im Enzendorfer Gemeinderat kam man schließlich 1965 zu dem Schluss, dass man, um den 

Feuerschutz innerhalb der Kommune effektiver zu gestalten, beide Wehren zusammenlegen und mit einem modernen Tragkraftsprit-

zen-Anhänger (TSA) ausstatten solle. Im Ergebnis führten dann seit 1968 Verein und Wehr die Bezeichnung „Freiwillige Feuerwehr En-

zendorf“. Und gleichsam als Hochzeitsgeschenk erhielt die Wehr ein Löschfahrzeug der Marke „Ford Transit“. Ursprünglich im Geräte-

haus in Enzendorf untergebracht, wurde nach dessen durch den Straßenneubau erfolgten Abbruch das Fahrzeug in den 80er Jahren in 

das Gerätehaus in Rupprechtstegen umquartiert. Die neben dem Uhrenturm stehende Fahrzeughalle wurde 2001 nach neuen Normen 

mit viel Eigenleistung ertüchtigt, im Jahre 2012 zudem der Vorplatz im Zuge der Dorferneuerung neu gestaltet. 

Die tadellos über Jahrzehnte geführten Protokollbücher sowie der Chronikband beinhalten ausführlich den Werdegang der beiden 

Gemeindewehren. Aufgeführt sind etwa alle Kommandanten und Vorsitzenden der FF Enzendorf und der FF Rupprechtstegen seit 

Gründung. Stellvertretend für die vielen, die sich um Wehr und Verein in all den Jahren verdient gemacht haben, erwähnte Vorstand 

Uwe Heinrich den ehemaligen 2. Bürgermeister Werner Himmler, die treibende Kraft im Verein und über 21 Jahre FF-Vorstand.  

Mit der Gebietsreform kam die Altgemeinde Enzendorf 1977 zur Gemeinde Hartenstein. Die Kommune unterstützt in vorbildlicher 

Weise bis heute die kleine Ortswehr, deren Aktiven kompetent und jederzeit verfügbar schnell helfen können, so Bürgermeister Han-

nes Loos in seinem Grußwort. 

Noch erhalten und bestens gepflegt die pferdegezogene Saug- und 

Druckspritze, Baujahr 1904 

Text und Fotos: S. Fuchs 



 

 

Verleihung Bayer. Feuerwehr-Ehrenkreuz 

Beim 150-jährigen Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Enzendorf wurde 1. FF-Kommandanten Jürgen Schlenk von der be-

nachbarten FF Grünreuth eine besondere Ehrung zuteil. Kreisbrandrat Holger Hermann überreichte dem 45-jährigen, in Kleinmein-

feld wohnhaften Kommandanten unter starkem Beifall das Bayerische Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber des Landesfeuerwehrver-

bandes Bayern. 

Zur Begründung für diese nicht alltägliche Verleihung führte der Kreisbrandrat aus, dass Jürgen Schlenk sich mit hervorragenden 

Leistungen, technischem Fachwissen und mit vorbildlichem kameradschaftlichem Engagement für das Feuerwehrwesen einsetze. 

In seiner Heimat-Wehr Grünreuth sei er von 2003 bis 2007 als stellvertretender FF-Kommandant und seit 2007 bis heute als 1. FF-

Kommandant aktiv.  

lm Jahr 2016, so KBR Hermann in der Laudatio, sei er maßgeblich bei der Beschaffung des neuen Tragkraftspritzen-Fahrzeugs be-

teiligt gewesen. Weiterhin sei er Digitalfunk-Multiplikator für die Gemeinde Hartenstein und somit wichtiges Bindeglied zur Kreis-

brandinspektion in diesen Themenbereich. Bei vielen örtlichen und überörtlichen großen Schadenslagen habe der mit dem Ehren-

kreuz ausgezeichnete Kommandant Jürgen Schlenk wesentlich dazu beigetragen, dass Menschenleben gerettet werden konnten 

und größere Schäden verhindert wurden.  

 KBR Holger Hermann, KBI Thorsten Brunner, 1. FF Kommandant Jürgen Schlenk, stellv. 

Vorsitzender des Landesfeuerwehr-Verbandes Norbert Thiel und Landrat Armin Kroder 

Text und Fotos: S. Fuchs 
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Wir starten wieder am 29.04.2024 mit Lauf 10 

Treffpunkt ist am Dorfladen um 19.00 Uhr 

Wir freuen uns schon auf euch  ‍ ‍  

 



 

 

 

Ehrungen beim SV Hartenstein 

 

Der SV Hartenstein durfte an der Weihnachtsfeier wieder langjährige Mitglieder ehren. 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft:  

Kurz, Hans 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft:  

Seidler, Detlef  

Roth, Herbert 

Häusler, Oswald 

Strehl, Thomas 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft: 

Eggers, Gunther 

Eine besondere Ehrung erhielt Hans Kurz. Er ist zum Ehrenmitglied ernannt worden. 

Text und Bilder: H. Kalb 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Informationsbroschüre hier-

für liegen im Rathaus aus 



 

  

Haben sie schon eine Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung ? 

 
Wofür braucht man z.B. eine Vorsorgevollmacht ? 

 

Eine Vorsorgevollmacht wird dann akut wichtig, wenn Sie durch einen Unfall, eine schwere Krankheit oder gegebenen-

falls auch im fortgeschrittenen Alter nicht mehr in der Lage sind, für sich selbst wichtige Entscheidungen zu treffen.  

Durch die Erteilung einer Vorsorgevollmacht an eine oder mehrere Vertrauenspersonen kann eine rechtliche Betreu-

ung vermieden werden, deshalb ist es notwendig hier rechtzeitig zu handeln und Personen ihres Vertrauens für diese 

Aufgabe rechtzeitig festzulegen. 

Warum wird eine Patientenverfügung trotz Vorsorgevollmacht benötigt? 

Eine Patientenverfügung regelt, in welche medizinischen Maßnahmen Sie im Ernstfall einwilligen oder welche Maß-

nahmen nicht angewandt werden sollen. Mit der Vorsorgevollmacht sorgen Sie also für die Durchsetzung Ihres in der 

Patientenverfügung festgelegten Willens. 

 

Was hat Vorrang Patientenverfügung oder Vorsorgevollmacht? 

Warum wird eine Patientenverfügung trotz Vorsorgevollmacht benötigt? 

Kann ein Betreuer über lebensverlängernde Maßnahmen entscheiden? 

Wann brauche ich eine Betreuungsverfügung? 

Was dürfen Angehörige ohne Patientenverfügung entscheiden? 

Kann man eine Vorsorgevollmacht für 2 Personen ausstellen? 

Hat der Ehepartner automatisch Vorsorgevollmacht? 

Was passiert ohne Betreuungsverfügung? 

Ist eine handgeschriebene Patientenverfügung ohne Notar gültig? 

Wer sollte eine Patientenverfügung haben? 

Was ist der Nachteil einer Vorsorgevollmacht? 

Ist eine Vorsorgevollmacht auch ohne notarielle Beglaubigung gültig? 

Was ändert sich bei der Vorsorgevollmacht 2023? 

Wo bekomme ich eine kostenlose Patientenverfügung her? 

 

Diese und andere Fragen wird Frau Hannes von der Betreuungsstelle Landratsamt Nürnberger Land 

für Sie beantworten. Wir bieten Ihnen auch die Möglichkeit sich Infomaterial mitzunehmen und sich im 

Nachgang Infomaterial sowie die entsprechenden Anträge zu bestellen. 

   Die Seniorenvertreter Roland Brütting und Roland John laden ein zu einer  

      Infoveranstaltung zum Thema:      

   Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung 

 

   Termin:  18.04.2024 
   Beginn:  16:00 Uhr 
   Wo:   Hartenstein Kulturhalle  
 
   Referentin:  Frau Erika Hannes 
   Betreuungsstelle Landratsamt Nürnberger Land 



 

 

 Entdecken Sie mit uns den Harz 
  

Die Liedertafel Hartenstein unternimmt vom 04.07. - 07.07.2024 wieder einen interessanten Vereinsausflug 

 

In diesem Jahr geht es in das schönste Mittelgebirge Deutschlands. 

Besuchen Sie mit uns historische Städte, wie Goslar, Werningerode und Quedlinburg. 

Erleben Sie eine aussichtsreiche Fahrt mit der Brockenbahn. Sie sehen die Okertalsperre und erhal-
ten einen Einblick in die Entwicklung des Erzbergbaus im Oberharz. 

Verkosten Sie in der traditionsreichen Klosterbrauerei Wöltingerode feine Liköre und Brände. 

  

Folgende Leistungen sind u.a. im Reisepreis inklusive: 

 - Busfahrt mit den Unternehmen TÖLK 

- 3 x Übernachtung im Hotel Carea Residenz  Hahnenklee 

- 3 x Frühstück u. Abendessen vom Buffet 

- 3x Getränkepauschale ( Bier vom Fass, Hauswein und alkoholfreie Getränke) von 10:00 Uhr bis 20:30 Uhr 

- Ausflüge: Brockenbahn, Schaubergwerk, Schnapsverkostung, laut Programm 

- Bekannte Brotzeit am Bus, am Anreisetag 

  

Reisepreis im Doppelzimmer pro. Pers.:  € 542.00 

Einzelzimmerzuschlag:                                 €   55.00 

  

Anmelden können Sie sich bis 30.04.2024 bei Familie Reiser Tel. 09152-548 

  

Wir freuen uns auch über  " Neue Gesichter " und heißen auch Nichtmitglieder herzlich willkommen. 

  

Das komplette Programm entnehmen Sie entweder dem Schaukasten am Dorfplatz, oder fragen Sie  

bei Familie Reiser Tel. 09152-548 oder Roland Brütting Tel. 09152 –928233  nach. 

  

Die Vorstandschaft der Liedertafel Hartenstein 

 

Text und Bilder: R. Brütting 



 

 

 

Obst- und Gartenbauverein Hartenstein 
 

 Berichte unserer Aktivitäten: 

 

 Bastel-Event für Kinder ab 4  Jahren: Faschingsmasken und –hüte 

Mit viel Spannung fieberten die insgesamt 24 angemeldeten Kinder dem Nachmittag entgegen, an dem viele 

bezaubernde, furchteinflößende, bunt glitzernde und allesamt tolle Masken und Hüte zum kreativen Verklei-

den gebastelt wurden.  

Das vom OGV bereitgestellte kunterbunte Bastelmaterial samt Heißklebepistole ließ funkelnden Kopfschmuck 

entstehen. 



 

 

 Großer Kinderfasching am Faschingsdienstag 

Zusammen mit der Gemeinde Hartenstein und dem Team des Dorfladens wurde ein großer Benefiz-

Kinderfasching in der Kulturhalle veranstaltet. Ein großes Dankeschön sei gesagt an Roland John, alias DJ Johnes, 

der sich spontan bereit erklärt hatte, mit seiner Anlage die Tanzfläche ordentlich aufzuheizen. Die Spende in Hö-

he von 500,00 Euro ging an die Elterninitiative Krebskranker Kinder e. V. Nürnberg. 



 

 

 

 Faschingsumzug in Happurg 
 

Fast könnte man sagen: Alle Jahre wieder   

nimmt der Gartenbauverein mit einem feierfreu-

digen Team am Happurger Faschingsumzug teil. In 

diesem Jahr war uns zwar der Regengott nicht so 

gnädig, aber das hat uns den Spaß nicht nehmen 

können. Auch die Grippewelle hat uns nicht we-

sentlich eingebremst. 16 Mäuse gingen mit ihrem 

Löcherkäse an den Start. Viel Lob gab es von den 

Zuschauern für unser farbenfrohes Kostüm. Am 

Start waren wir noch Mäuse und gefühlt haben 

wir uns im Ziel wie Wasserratten   Doch der 

„Hartensteiner-Spezial-Käse-Versorgungswagen“ 

war fast restlos geplündert, bevor es ab in die Feiermeile ging. 

  Kreatives fürs neue Vierteljahr: Tipps vom Gartenbauverein:  

 

 Rasenpflegetipp 

Mit diesen Tipps beginnt der Rasen zu „atmen“ und startet frisch ins Frühjahr: 

1. Nur trockene Rasenflächen vertikutieren 

2. Vertikutierhöhe richtig einstellen: Die Messer dürfen die Grasnarbe maximal zwei bis drei 

Millimeter tief einritzen. 

3. Den Rasen vor dem Vertikutieren auf 2cm Höhe abmähen (tiefste Einstellung des 

Rasenmähers). 

4. Das Gerät zügig über die Fläche führen, nicht zu lange auf einer Fläche stehen bleiben 

5. Das Gerät zunächst in Längs-, dann in Querbahnen über die Fläche führen (feines Schachbrettmuster) 

6. Den Führungsholm beim Richtungswechsel nach unten drücken, damit die Messer sich in der Luft befinden. 

7. Kahle Stellen gleich nach dem Vertikutieren mit frischen Rasensamen nachsähen. 

8. Den gelockerten Rasenfilz gründlich von der Rasenfläche abharken. 

9. Rasenflächen auf schweren Böden nach dem Vertikutieren mit 1-2kg Bausand pro Quadratmeter bestreuen, 

um den Lufthaushalt des Bodens zu verbessern. 

Ein Vertikutierer kann beim Obst- und Gartenbauverein geliehen werden!  

Anfrage bei Waltraud Treutlein; 10 € pro halber Tag. Bitte vollgetankt und gesäubert zurückbringen. 

Tel. 091527398 



 

 

 

 Lektüre für die ersten lauen Sommerabende 

Bücher sind nützliche Begleiter während der gesamten Gartensaison. Sie liefern wichtige Informationen und 

sind immer wieder inspirierend. Ein überaus nachhaltiger Tipp ist es, die Bücher aus den regionalen Bücherei-

en zu leihen. Nahezu alle interessanten Themen werden bedient, von Gartengestaltung, Permakultur, Gemü-

seanbau oder Blühpflanzenkultivierung übers Haltbarmachen von Essbarem bis hin zu Zeitschriften, die das 

Auge erfreuen. Da schmeckt der abendliche Sprizz noch viel besser. Die Büchereien in Hersbruck und Lauf wur-

den von OGV-Mitgliedern bereits getestet! 

 

 Ein kleines saisonales Rezept 

Waldmeister-Sirup 

Etwas aus der Mode geraten scheint der Meister des Waldes; die „Maibowle“ findet sich höchstens noch in 

Oma´s Kochbüchern. Doch der einzigartige Geschmack wird begeistern:  

Zirka sieben Stiele Waldmeister mitsamt der Blüte (blüht je nach Standort von Anfang April bis in den Juni) ein 

paar Stunden antrocknen lassen (Aroma entfaltet sich intensiv). 1 Liter Wasser mit 1 kg Zucker aufkochen, bis 

der Zucker gelöst ist und abkühlen lassen. Den Waldmeister und 3 Scheiben Bio-Zitrone zum abgekühlten Sud 

geben und 3 Tage zugedeckt und kühl ziehen lassen. Dann den Sirup durch ein Passiertuch gießen, in Flaschen 

abfüllen und gut verschließen. Ca. drei Monate haltbar.  

Eine überraschende Gaumenfreude in kalten Süßspeisen, vor allem zu Erdbeerigem, oder im kühlen Getränk 

und kreativen Cocktails.    Guten Appetit!  

 

 Unsere folgenden Termine: 

 

Mittwoch, 8. Mai 2024: Schatzsuche in der Natur für Kinder 

 

Genaueres erfahrt ihr rechtzeitig über die WhatsApp-Gruppe 

und in den Aushängen in Schule, Kindergarten und Dorfladen. 

 

Einen wunderbaren Frühling wünscht der Obst- und Gartenbauverein 



 

 

 Ein kleines saisonales Rezept:  

Die Gründonnerstagssuppe 

Gründonnerstag, Auftakt der Kartage. Im traditionellen Franken steht mittags gerne die berühmte Gründonners-

tagssuppe auf dem Tisch. Bestehend aus neun Kräutern, die uns zum beginnenden Frühling schon in Garten und 

Wiese beglücken. 

Man nehme: 

Je eine Handvoll: Giersch, Gänseblümchen, Löwenzahn, Brennnessel, Bärlauch, Kresse, Sauerampfer 

   Schafgarbe, Beifuß 

Ebenfalls gerne verwendet werden zum Beispiel Vogelmiere, Pimpinelle oder Gundermann.  

Die kleingehackten Kräuter werden zusammen mit einer Zwiebel und Knoblauch (nach Gusto) in etwas Butter 

angedünstet. Füge circa 300g gewürfelte Kartoffeln für circa 10 Minuten hinzu. Rühre gelegentlich um. Nun wird 

mit 1Liter Gemüsebrühe aufgegossen. Nach circa fünfzehnminütigem Kochen pürieren und mit Sahne verfeinern.  

Sehr lecker machen sich „Bröckala“ aus geröstetem Brot obenauf.  –Guten Appetit und frohe Ostern! 

 

 

Lust auf mehr? Besuche gerne unsere Events für Alt und Jung; oder werde Mitglied 

im OGV – wir heißen Dich jederzeit herzlich willkommen! 

 

Ein gesegnetes, üppig blühendes und erntereiches Jahr 2024 wünscht der 

Obst- und Gartenbauverein Hartenstein 

Text und Bilder: W. Treutlein / K. Loos 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Kostenpflichtige Anzeige: 



 

 

 Kostenpflichtige Anzeige: 



 

 

Kostenpflichtige Anzeige: 



 

 

Kostenpflichtige Anzeige: 

Bei uns erhalten Sie die aktuellen Edeka – Getränke Angebote. 

Zusätzliche Angebote der Wochen. 

 

KW 14  Förstina Wasser, versch. Sorten   12 x 0,75 Ltr.   4,99 € 

  

KW 16  Naabecker Biere, versch. Sorten   20 x 0,5 Ltr. 14,99 € 

 

KW 18  Rhönsprudel Wasser, versch. Sorten   12 x 1,0 Ltr.       6,49 € 

 

KW 20  Kondrauer Deit, versch. Sorten   12 x 1,0 Ltr.   9,99 € 

 

KW 22  Brauerei Kanone Biere, versch. Sorten 20 x 0,5 Ltr. 14,99 € 

 

Bei uns im Getränkemarkt setzen wir auf Regionalität und unterstützen 

die kleinen und mittelständischen regionalen Brauereien. 

Wir haben über 190 verschiedene Biersorten in unserem Sortiment 

und immer regionale Saisonbiere. 

Besuchen Sie uns auf Facebook oder Instagram, 

unter Engenthaler Getränkemarkt 

 

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen 
zzgl. Pfand. Solange Vorrat reicht. 



 

 

Kostenpflichtige Anzeige: 


